	Jesus heilt einen Blinden

46 Dann kamen sie nach Jericho.

Als Jesus zusammen mit seinen Jüngern
und einer großen Volksmenge Jericho wieder verlassen wollte,

saß da am Straßenrand ein blinder Bettler.

Es war Bartimäus, der Sohn von Timäus.

47 Als er hörte,

dass Jesus von Nazaret da war,

fing er an, laut zu rufen:

"Jesus, du Sohn Davids!

Hab Erbarmen mit mir!"

48 Viele fuhren ihn an:

"Sei still!"

Aber der Blinde schrie noch viel lauter:

"Sohn Davids!

Hab Erbarmen mit mir!"

49 Da blieb Jesus stehen und sagte:

"Ruft ihn her."

Die Leute riefen den Blinden herbei

und sagten zu ihm:

"Du kannst Hoffnung haben,

steh auf, er ruft dich!"

50 Da warf der Blinde seinen Mantel ab,

sprang auf und kam zu Jesus.

51 Jesus fragte ihn:

"Was willst du?

Was soll ich für dich tun?"

Der Blinde sagte zu ihm:

"Rabbuni (eine Steigerung der einfachen Anrede ‚Rabbi’ – Lehrer), dass ich sehen kann!"

52 Und Jesus sagte zu ihm:

"Geh nur, dein Glaube hat dich gerettet."

Sofort konnte er sehen,

und er folgte Jesus auf seinem Weg.

	1. Die Wundergeschichten haben immer einen ähnlichen Aufbau, wir haben diesen im Heft notiert. Schau nach, wie der Aufbau aussieht und teile diese Geschichte danach ein.














2. Unterstreiche alle Verben. Welche Steigerung wird in ihnen deutlich?










3. Es gibt Menschen, die meinen, Jesus habe nicht nur äußerlich geheilt, sondern es wäre ihm vor allem um das ‚innere Sehen’ gegangen. Was könnten sie damit meinen?




